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«Held desAlltags» erhält Platz
nebenSchweizer des Jahres

Älggialp In einer schlichten Fei-
er beim Mittelpunkt der Schweiz
ist Abfalltaucher Thomas Niede-
rer (52) aus Hergiswil als «Held
des Alltags» geehrt worden. Das
Radio- und Fernsehpublikum
hatte ihn für seine Freiwilligen-
arbeit zuGunstenderheimischen
Seen gewählt. Die Wahl fand be-
reits Ende Januar statt. «Man sagt
ja, tue Gutes und sprich darüber.
Ich habe Mühe damit. Ich mach’s
einfach», sagte er damals. Mit
Tauchkollegen hat Niederer bis-
her rund 300 Tonnen Abfall aus
Gewässerngefischt. Auf dem Älg-
gi würdigte Theres Arnet-Vanoli,
Präsidentin der nationalen Dach-
organisation der Fachstellen für
freiwilliges Engagement (Bene-
vol), den Einsatz des Abfalltau-
chers. (red)

Mittwoch
Nidwalden, 4. 10.

Stans
A Tribute to Woody Guthrie: Sarah
Bowman und Sebastian Schwarz, feat.
C. Gibbs, David Simard, Chäslager,
20.00

Obwalden, 4. 10.

Melchsee-Frutt
Geführte Wanderung: Melchsee-Frutt
über Planplatten zur Wasserwendi,
Melchsee, 9.00

Theres Arnet-Vanoli, Präsidentin Benevol Schweiz, würdigt den Einsatz
von Thomas Niederer. Bild: Johann Blättler/PD (Älggialp, 30. September 2017)

Seeklang stösst aufAnklang
Hergiswil Jesper Gasseling & Friends begeisterten beim vierten Konzert

aus der Klassikreihe Seeklang. Weitere Konzerte folgen im November.

Nach drei Aufführungen im
Frühjahr setzte Jesper Gasseling,
künstlerischer Leiter der Klas-
sikreihe Seeklang, am vergange-
nen Donnerstag seine Reihe in
der reformierten Kirche in Her-
giswil fort. Gasseling gelang zu-
sammen mit seinen jungen und
motivierten Musikern eine Auf-
führung der Extraklasse. Nicht
umsonst gilt das von Franz Schu-
bert kurz vor seinem Tod kom-
ponierte Quintett für zwei Violi-
nen, Viola und zwei Celli als an-
spruchsvoll und führt sowohl die
jungen Musiker als auch die
Konzertbesucher in eine un-
glaublich schöne musikalische
Welt.

Jesper Gasseling & Friends
gelang es auch diesen Abend
wieder, die Besucher aus nah und
fern mit ihrer Musik zu fesseln
und zu überraschen. Nach den
Variationen über ein Thema von

Tschaikowsky von Anton Arens-
ky am Anfang folgte zum Schluss
mit Boccherinis Menuett eine be-
freiende und filigran gespielte
Zugabe. Nach einem langen Ap-
plaus verabschiedete Jesper Gas-
seling die zahlreichen Zuhörer.
Beim anschliessenden Aperitif
folgten angeregte Diskussionen
mit den jungen Künstlern.

In der Sommerpause wurde
Violinist Jesper Gasseling einge-
laden, an der Lucerne Festival
Academyteilzunehmen.Erkonn-
te so zusammen mit diesem Or-
chester Auftritte im KKL, in der
Kölner Philharmonie und in der
neuen Elbphilharmonie in Ham-
burg absolvieren. (pd)

Hinweis
Fortsetzung der Seeklang-Reihe
am 2. und 23. November in Her-
giswil. Weitere Informationen:
www.jespergasseling.com

Sie musizierten in der reformierten Kirche Hergiswil (von links): Jesper
Gasseling, Inigo Armentia (Violine), Barbara Hess (Viola), Urska Horvat
und Thibault Blanchard Dubois (Cello). Bild: PD

Improvisieren und spenden
Giswil Bea Omlin und Manu Ming sind «Allerlei Impro». An ihrem zweiten

Benefizanlass kamen 1362 Franken für Kindermönche im Himalaja zusammen.

Gut 70 Personen besuchten den
Auftritt des Frauenduos «Allerlei
Impro» in Giswil. «Meine zwei
Brüder, meine Schwester und ich
hatten das Glück, in Giswil bei
wunderbaren Eltern aufzuwach-
sen. Die Waisenkinder in Sikkim
haben das nicht. Deshalb spielen
wir heute Abend für sie», eröff-
nete Manu Ming den Abend am
vergangenen Freitag im Mehr-
zweckgebäude.

DiegrosseSpielfreudederbei-
den Schwestern Bea Omlin-Ming
und Manu Ming steckte das Pu-
blikum sofort an. Der Funke
sprang, die Zuschauer lieferten
Inputs, lachten und applaudier-
ten.EineZugabewurdegernege-
geben. «Wir sahen in strahlende
Gesichter und erhielten nach der
ShowsovielepositiveReaktionen.
Das hat uns überwältigt», berich-
tet Bea Omlin. Im kleinen Rah-
men übergaben «Allerlei Impro»
Heidy Müller von der Organisa-
tion Rosa Worldwide die Türkol-

lekte von 1362.30 Franken. Die
OrganisationunterstütztWaisen-
kinder in einem Kloster in Sikkim

im Himalaja. Mit dem Geld kön-
nen zwei Kinder während 11 Mo-
naten versorgt werden. (pd)

Hinweis
Informationen zu nächsten
Auftritten: www.allerlei-impro.ch

Bea Omlin (links) und Manu Ming bei ihrem Auftritt. Bild: PD
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SuchenachLand
vorantreiben
«Buoholzbach: Landerwerb
erweist sich als Knacknuss»,
Ausgabe vom 28. September

Der Zeitplan für den Bau des
Hochwasserschutzes am Buo-
holzbach könne eingehalten
werden, wenn das Problem
Industrie Hofwald gelöst wer-
den könne, war vergangene
Woche im Landrat zu erfahren.
Bereits vor zwei Jahren war in
der Zeitung zu lesen, dass sich
die Gemeinderäte Oberdorf und
Wolfenschiessen für die Va-
riante Schutzdämme Hofwald
entschieden haben. Seit diesem
Zeitpunkt wissen Kanton und
Gemeinden, dass Landersatz
gefunden werden muss. Und sie
wissen auch, dass sie kein
eigenes Land haben. Pfiffige
Unternehmer im Kanton Nid-
walden haben für die Erweite-
rung ihrer Betriebe Land gefun-
den, zum Beispiel das Gelände
zwischen Wil und Armee oder
neben Müller-Martini.

Wenn schon die unsinnigste
Variante gewählt wurde, so sollte
man jetzt die Suche nach Land
vorantreiben und das Plagen von
kleinen Bauherren zurückstellen.
Ich hoffe, wir müssen nicht
nochmals einen Regierungsrat
wegen Aussitzen der Probleme
nach Bern schicken.

Josef Schindelholz, Büren

Leserbrief

Im Auftrag Gottes ruft der Prophet Jesaja seinem Volk zu:
«Lernt Gutes tun! Trachtet nach Recht,

helft den Unterdrückten!»

Jesaja 1, 17

Rollerfahrerinnen
bei Unfall verletzt
Alpnach Zwei junge Frauen fuh-
rengesternkurznachdemMittag
aufeinemRollervonSchoriedauf
der mit einem Fahrverbot beleg-
ten Strasse Richtung Alpnach
Dorf. Aus unbekannten Gründen
verlor die Lenkerin, die sich auf
einer Lernfahrt befand, die Kon-
trolleüberdenRollerundstürzte.
BeideFrauen trugen lautderPoli-
zei einen Helm, jedoch keine
Töffbekleidung. Die Lenkerin er-
litt schwere Beinverletzungen
und musste mit der Rega ins Spi-
tal Luzern gebracht werden, die
Mitfahrerin verletzte sich leicht.
ZurKlärungderUnfallursacheer-
öffnete die Staatsanwaltschaft
eine Untersuchung. (red)

Und immer sind da Spuren deines Lebens:
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern.
Wir gedenken eines wunderbaren Menschen,
der uns im Herzen nie verlassen hat.

1. Jahresgedächtnis

Margrith Müller-Lussi
24. Februar 1930 – 2. Oktober 2016

In liebevoller und dankbarer Erinnerung gedenken wir deiner beim Gottesdienst
am Sonntag, 8. Oktober 2017 um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Stans.

ZUM GEDENKEN


